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Vorwort

„Ein ganz besonderer Saft“
Mephisto schwärmt in Goethes Faust mit diesen Worten vom Lebenselixier Blut. 
Ohne den ganz besonderen Saft kann der Mensch nicht existieren. Für die Welt-
wirtschaft kommt der ganz besonderer Saft eindeutig immer noch aus der Erde: Es 
ist die fossile Energie, die unsere Zivilisation antreibt. Nach wie vor. Vor allem Öl, 
Kohle und Gas sind die Hauptenergieträger.

Doch diese Vorräte sind endlich. Darum brauchen industrielle und private 
Verbraucher dringend neue Ressourcen – und neben dem zarten Pflänzchen der 
erneuerbaren Energien ist es unzweifelhaft auch notwendig, Erdgas- und Erd-
öl-Reserven zu erschließen, die mit konventionellen Bohrtechniken nicht an die 
Oberfläche zu bringen sind.

Seit Jahrzehnten leistet dazu die Fracking-Technologie einen Beitrag – auch in 
Europa. Doch erst mit dem massiven Ausbau in den USA ist diese Methode in den 
Fokus der Öffentlichkeit geraten. Zu Recht: Denn Fracking führt wahrscheinlich zu 
einer neuen Produktionsgeografie. Fracking und neue Techniken der Erdgas-Auf-
bereitung werden so auch die Weltwirtschaft verändern. Die Karten der bisherigen 
Gewinner und Verlierer werden neu gemischt.

Wer nicht mitspielt, hat schon verloren. Aber was kann der verlieren, der das 
falsche Blatt hält? Dieses Buch will über Möglichkeiten, Chancen und Risiken auf-
klären. Dabei wird auch von Meinungen, Ängsten und Diskussionen die Rede sein. 
Vor allem aber von Fakten, Hintergründen und Perspektiven.

Christiane Habrich-Böcker verfasste die die Beträge über Auswirkung auf das 
globale wirtschaftliche Umfeld und die energieintensive Industrie. Peter Weißenberg 
recherchierte und schrieb zum Thema Energieindustrie, Beate Charlotte Kirchner 
stellt den Status quo in der politischen Landschaft sowie die Gegenpositionen dar.

Ein freier Geist und fundiertes Wissen sind gerade bei der Diskussion um das 
Thema Fracking entscheidend wichtig. Es geht schließlich um einen ganz beson-
deren Saft.
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